
Der Vorleser und Jungenbuchexperte  
Christian Meyn-Schwarze mit seinem Projekt „Papa-Zeit“

„Ich mache nicht  
die kleine Bastelei am Tisch”
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Christian Meyn-Schwarze bietet als freier  
Referent Lesestunden für Väter und deren 
Kinder in Stadtbüchereien, Bibliotheken und 
Familienbildungsstätten an. Dabei liest er 
nicht nur Geschichten vor, in denen Väter, Kin-
der und deren Beziehungen zueinander eine 
tragende Rolle spielen, sondern die Lesestun-
de ist stets eingebunden in nachfolgende, er-
lebnispädagogische Aktivitäten: nach einer 
Piratengeschichte wird vor Ort lauthals ein 
Schatz gesucht; nach einer Indianergeschich-
te tanzen Kinder und Väter um ein imaginäres 

WAS WICHTIG IST:

– �Nach dem stillen Vorlesen und Zuhören 
darf es ruhig laut und lebhaft werden.

–  �Geschichten sind Einladungen neue  
Welten zu betreten und sich dort  
umzutun.

–  �Vorlesen und Lesen ist genauso  
Männersache!

Lagerfeuer herum. Außerdem wertet er seit 
Jahren den Buchmarkt aus und bietet eine 
immer wieder aktualisierte „Papaleseliste“ 
mit Empfehlungen. 

„Bei meinen jetzt erwachsenen Kindern hatte ich 
keine Zeit, jetzt habe ich noch einen kleinen Sohn 
bekommen und genieße die Papa-Zeit.“
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Tourt seit sechs Jahren mit den Papa-Büchern und ganz viel Material 
zu seinen Erlebnisstunden für Papas und Kinder:  

Christian Meyn-Schwarze, hier mit seiner Kugelsammlung. 

Erfahrungen austauschen

Die Vorlesestunden von Christian Meyn-Schwarze 
haben zwei Teile: einen eher ruhigen Vorleseteil 
und einen nachfolgenden, aktiven Teil. Sein Ange-
bot einer aktiven Leseförderung möchte so nicht 
nur die Kultur des Lesens und Vorlesens bewah-
ren, es möchte auch eine Brücke schlagen zwi-
schen leisen und ruhigen und dann wieder lauten 
und lebhaften Aktivitäten: „Nach der Leseeinheit 
mache ich nicht die kleine Bastelei am Tisch“, 
sagt er. Sondern die Heißklebepistole wird ge-
zückt und es entsteht eine begehbares Kanu. 
Er kann auch privat gebucht werden. Dann aber 

sollte die Veranstaltungszeit die Fahrzeit, die er 
hat, überwiegen. Seine „Papaleseliste“ mit Emp-
fehlungen aktualisiert er jedes halbe Jahr und 
stellt sie dann online zur Verfügung. Sie umfasst 
mittlerweile über 300 Titel, die einzeln beschrie-
ben und kommentiert werden. Diese Liste zeigt 
nicht zuletzt wie sich im Spiegel der Kinder- und 
Jugendliteratur die Rolle des Vaters in den ver-
gangenen Jahren geändert hat: „In letzter Zeit 
sind einige gute Bücher erschienen, in den homo-
sexuelle Väter eine Rolle spielen – das ist wirklich 
neu“, so Meyn-Schwarze. 
Privat gesammelt hat er darüberhinaus 600 Titel, 
die er bei Bedarf auch ausleiht.

„Wir mussten das  
Piratenboot  
zuhause weiter  
bemalen – es steht 
jetzt im Garten.”

Kontakt:

Homepage: 
www.fuer-vaeter.de/-/christian-meyn-schwarze/ 
Telefon: 0 21 03 / 3 16 07
E-Mail:   meynschwarze@t-online.de

„Meine Kinder kommen alle 
14 Tage zu mir und dann  

beginnt das Wochenende 
mit einem tollen Vormittag 

in der Stadtbücherei.”

Hintergrundinformationen:

„Es gibt trotz Smartphone 
und PC weiterhin viele Fa-
milien, in denen wird gerne 
gelesen und vorgelesen“, 
sagt Christian Meyn-
Schwarze. Doch oft sei 
noch immer das Vorlesen 
eine Domäne der Frauen. 
Und daher möchte er mit 
Angeboten, die eher stilles 
Lesen und Zuhören mit be-
wegungsorientierten, also 
lauten und lebhaften Akti-
vitäten verknüpfen, auch 
die Väter erreichen und sie 
für Leseförderung als Teil 
von Entwicklungsförderung 
gewinnen.

Nicht zuletzt sollen sich 
die Väter oder auch Groß-
väter auch mal albern und 
ausgelassen und kindlich-

aktiv zeigen dürfen, auch 
sich selbst gegenüber.

Deshalb sind seine  
Lesestunden und die dar-
auffolgenden Spiele auch 
„frauenfrei“: „Wenn wir 
nach einer Indianerge-
schichte unser Indianerlied 
singen und Frauen sind  
dabei oder auch nur in der 
Nähe, singen die Männer 
nicht mit. Weil ihnen das 
Singen dann peinlich und 
unangenehm ist“, sagt er. 
„Ich möchte aber den  
Vätern die Chance geben, 
auch mal ihren ‚Kindskopf‘ 
zu zeigen, so dass Kinder 
ihren Vater auch mal ganz 
anders als vernünftig,  
ernst und überlegt erleben  
können.“
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